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(54) Dichtelement und Fenster-/Türrahmensystem mit Dichtelement

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Dichtele-
ment (10) zum Bereitstellen einer durchgehenden Ab-
dichtung eines Übergangsbereiches zwischen der Stirn-
seite eines Pfostenprofils (1) und der Stirnseite eines
Rahmenprofils (3,3’), beispielsweise bei einem zweiflü-
gelingen Fenster mit einer Stulpflügelausführung, wobei
das Dichtelement (10) einen ersten Ausleger (11) auf-
weist, der an der Stirnseite des Pfostenprofils (1) mit einer
zum Pfostenprofil (1) gehörenden Außenschale (1a) ver-
bindbar ist, und wobei das Dichtelement (10) ferner einen
zweiten Ausleger (12) aufweist, der an der Stirnseite des

Pfostenprofils (1) mit einer zum Pfostenprofil (1) gehö-
renden Innenschale (1b) verbindbar ist. Um zu erreichen,
dass das Dichtelement (10) unabhängig von der Breite
des Pfostenprofils am Übergangsbereich einsetzbar ist,
ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass das Dichtele-
ment (10) ferner einen den ersten und zweiten Ausleger
(11,12) verbindenden Brückenabschnitt (13) aufweist,
welcher den Abstand (D) zwischen dem ersten und dem
zweiten Ausleger (11,12) festlegt, wobei die Länge des
Brückenabschnittes (13) und somit der Abstand (D) zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Ausleger variabel
einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Dichtele-
ment zum Bereitstellen einer durchgehenden Abdich-
tung eines Übergangsbereiches zwischen der Stirnseite
eines Pfostenprofils und der Stirnseite eines Rahmen-
profils, wobei das Dichtelement einen ersten Ausleger
aufweist, der an der Stirnseite des Pfostenprofils mit ei-
ner zum Pfostenprofil gehörenden Außenschalen ver-
bindbar ist, und wobei das Dichtelement einen zweiten
Ausleger aufweist, der an der Stirnseite des Pfostenpro-
fils mit einer zum Pfostenprofil gehörenden Innenschale
verbindbar ist. Die Erfindung betrifft des weiteren ein
Fenster-/Türrahmensystem mit einem an einem Rah-
menprofil angeordneten Pfostenprofil, wobei das Fen-
ster-/Türrahmensystem ferner zumindest ein Dichtele-
ment aufweist, welches am oberen oder unteren Ende
des Pfostenprofils aufseitig in das Pfostenprofil einge-
steckt ist.
[0002] Bei Fenster-/Türrahmensystemen die einer-
seits ein Rahmenprofil zum Halten von beispielsweise
einer Isolierverglasung und andererseits ein Pfostenpro-
fil aufweisen, an welches das Rahmenprofil anstößt oder
anschlägt, ist es erforderlich, am oberen sowie am unte-
ren Ende des Pfostenprofils ein Abdichtungselement ein-
zusetzen, um am oberen bzw. unteren Abschlussbereich
des Pfostenprofils eine durchlaufende und möglichst ein-
wandfreie Abdichtung des Fenster-/Türrahmensystems
sicherzustellen.
[0003] Als ein derartiges Tür-/Fensterrahmensystem
kommt beispielsweise eine Tür oder ein Fenster in einer
Stulpflügelausführung in Frage, bei welcher an einem
Stulpflügel ein Stulpprofil angeordnet ist. Dieses Stulp-
profil öffnet sich zusammen mit dem Stulpflügel und wird
deshalb auch als "loses Pfostenprofil" bezeichnet. An-
dererseits ist es allerdings auch denkbar, dass ein fest-
stehendes Pfostenprofil verwendet wird, also ein Pfo-
stenprofil, das sich nicht mit dem Rahmenprofil öffnen
lässt.
[0004] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen, teilge-
schnittenen Ansicht ein Beispiel eines herkömmlichen
Fenster-/Türrahmensystems, bei welchem ein festste-
hendes oder loses Pfostenprofil 1 im Anschlagbereich
mit einem Rahmenprofil 3 verbunden ist.
[0005] An dem in Fig. 1 gezeigten oberen Ende des
Pfostenprofils 1 wird ein vorzugsweise aus Kunststoff
hergestelltes Dichtelement 110 aufseitig in das Pfosten-
profil 1 eingesetzt. Das Dichtelement 110 ist dabei mit
einem ersten Ausleger 111 versehen, dessen Quer-
schnitt dem Querschnitt eines zu dem Außenschalen-
profil 1a des Pfostenprofils 1 gehörenden Teils, wie etwa
einer Anschlagdichtung, entspricht. Dieser erste Ausle-
ger 111 des Dichtelements 110 schließt an der Ober-
und and der Unterseite des Pfostenprofils 1 jeweils an
eine im Übergangsbereich zwischen dem Rahmenprofil
3 und dem Pfostenprofil 1 vorgesehene Anschlagdich-
tung an, so dass eine durchlaufende und einwandfreie
Abdichtung gewährleistet ist. Hierzu ist erforderlich, dass

sich das Dichtelement 110 über die gesamte Breite des
Pfostenprofils 1 bzw. des Rahmenprofils 3 erstreckt.
[0006] Zu diesem Zweck ist vorgesehen, dass das her-
kömmliche Dichtelement 110, wie es beispielsweise in
Fig. 1 dargestellt ist, zusätzlich zum ersten Ausleger 111
noch einen zweiten Ausleger 112 aufweist, der mit dem
ersten Ausleger 111 über einen Brückenabschnitt 113
verbunden ist, wobei die Länge des Brückenabschnittes
113 derart gewählt ist, dass der zweite Ausleger 112 an
der innenliegenden Seite der Innenschale 3b des Rah-
menprofils 3 anstößt. Somit stellt das aus dem Stand der
Technik bekannte und vorstehend beschriebene Dicht-
element 110 eine durchlaufende Abdichtung zwischen
dem Pfostenprofil 1 einerseits und dem Rahmenprofil 3
andererseits sicher.
[0007] Die bekannte Lösung allerdings weist Nachteile
auf, wenn bei dem Fenster-/Türrahmensystem beispiels-
weise Rahmenprofile 3 verwendet werden, die verschie-
dene Breiten aufweisen, wie es in Fig. 2 angedeutet ist.
Im Einzelnen zeigt Fig. 2a einen horizontal Schnitt durch
eine Fenster-/Türrahmensystem, bei welchem ein erstes
Rahmenprofil 3 zum Halten einer ersten Isoliervergla-
sung 5 und ein zweites Rahmenprofil 3’ zum Halten einer
zweiten Isolierverglasung 5’ vorgesehen sind. Zwischen
diesen beiden Rahmenprofilen 3, 3’ ist ein Pfostenprofil
1 angeordnet.
[0008] Bei dem in Fig. 2a gezeigten System handelt
es sich um ein System, bei welchem die Außenschalen
3a, 3a’ der jeweiligen Rahmenprofile 3, 3’ jeweils über
Isolierstege 6, 6’ mit den zugehörigen Innenschalen 3b,
3b’ verbunden sind. In gleicher Weise ist das Pfosten-
profil 1 aus einer Außenschale 1a und einer Innenschale
1b aufgebaut, wobei zu deren Verbindung ebenfalls Iso-
lierstege 2 verwendet werden. Die Breite der jeweiligen
zum Verbinden der Außenschalen mit den Innenschalen
zum Einsatz kommenden Isolierstege 2, 6, 6’ bestimmt
dabei den Abstand zwischen der Außenschale 1a und
der Innenschale 1b des Pfostenprofils 1 bzw. den Ab-
stand zwischen der Außenschale 3a, 3a’ des Rahmen-
profils 3, 3’ und der Innenschale 3b, 3b’ des Rahmen-
profils 3, 3’.
[0009] Bei einer im Hinblick auf die Ausführung gemäß
Fig. 2a leicht abgeänderten Form sind die jeweiligen Iso-
lierstege 2, 6, 6’ weniger breit ausgeführt, was beispiels-
weise dann erfolgt, wenn die von den Rahmenprofilen 3,
3’ gehaltenen Isolierverglasung 5, 5’ eine geringere Ge-
samtstärke aufweisen. Bei dem in Fig. 2b gezeigten Fen-
ster-/Türrahmensystem ist dies beispielsweise der Fall.
[0010] Ein Vergleich der Figuren 2a und 2b zeigt ein-
deutig, dass durch die Verwendung der schmaleren Iso-
lierstege 2, 6, 6’ in der Ausführungsform gemäß Fig. 2b
auch der Abstand zwischen der Außenschale 1a und der
Innenschale 1b des Pfostenprofils bzw. der Abstand zwi-
schen der Außenschale 3a, 3a’ und der Innenschale 3b,
3b’ der Rahmenprofile 3, 3’ entsprechend verringert ist.
[0011] Da allerdings, wie bereits ausgeführt, das am
oberen sowie am unteren Ende des Pfostenprofils 1 auf-
seitig in das Pfostenprofil 1 einzusetzende Dichtelement
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stets eine Länge aufweisen muss, die auf den Abstand
zwischen der Außenschale 1a und der Innenschale 1b
des Pfostenprofils 1 bzw. auf den Abstand zwischen der
Außenschale 3a, 3a’ und der Innenschale 3b, 3b’ des an
das Pfostenprofil 1 angrenzenden Rahmenprofils 3, 3’
bezogen ist, sind für unterschiedlich breit ausgeführte
Fenster-/Türrahmensystem jeweils unterschiedliche
Dichtelemente zu verwenden. Dies ist im Hinblick auf
Lagerungskosten etc. von Nachteil.
[0012] Demnach liegt der vorliegenden Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Dichtelement anzugeben, wel-
ches universell für unterschiedliche Fenster-/Türrah-
mensysteme einsetzbar ist, wobei insbesondere ein und
dasselbe Dichtelement für Rahmensystem mit unter-
schiedlich weit beabstandeten Außen- und Innenschalen
verwendet werden kann. Ferner soll ein Fenster-/Türrah-
mensystem mit einem an einem Rahmenprofil angeord-
neten Pfostenprofil angegeben werden, wobei das Fen-
ster-/Türrahmensystem ferner zumindest ein Dichtele-
ment aufweist, welches - unabhängig von dem Abstand
zwischen der Außen-und Innenschale des Rahmenpro-
fils - am oberen oder unteren Ende des Pfostenprofils
aufseitig in das Pfostenprofil eingesteckt ist.
[0013] Im Hinblick auf das Dichtelement wird diese
Aufgabe mit einem Dichtelement der eingangs genann-
ten Art dadurch gelöst, dass das Dichtelement ferner ei-
nen den ersten und zweiten Ausleger verbindenden
Brückenabschnitt aufweist, welcher den Abstand zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Ausleger festlegt,
wobei die Länge des Brückabschnittes, und somit der
Abstand zwischen dem ersten und dem zweiten Ausleger
variabel einstellbar ist.
[0014] Die mit der erfindungsgemäßen Lösung erziel-
baren Vorteile liegen auf der Hand. Dadurch, dass der
Abstand zwischen dem ersten und dem zweiten Ausleger
des Dichtelements nicht mehr auf die Breite des Pfosten-
profils bzw. Rahmenprofils bezogen ist, ist es möglich,
das erfindungsgemäße Dichtelement bei unterschiedli-
chen Fenster-/Türrahmensysteme zu verwenden, bei
welchen die Außenschalen und Innenschalen der Rah-
menprofile unterschiedlich weit beabstandet sind. Insbe-
sondere ist es möglich, das Dichtelement einerseits bei
Rahmensystems einzusetzen, bei denen - beispielswei-
se aufgrund einer erhöhten Wärmedämmung - die Au-
ßenschale des Rahmenprofils über relativ breit ausge-
führte Isolierstege mit der zugehörigen Innenschale ver-
bunden ist. Gleichzeitig eignet sich das Dichtelement
auch für Rahmensysteme, bei denen der Abstand zwi-
schen der Außenschale des Rahmenprofils und der In-
nenschale des Rahmenprofils entsprechend geringer ist.
Dadurch, dass das Dichtelement gemäß der vorliegen-
den Erfindung universell für verschiedene Rahmensy-
steme verwendbar ist, entfällt somit die Notwendigkeit
der Bereitstellung unterschiedlich ausgeführter Dichtele-
mente für spezielle Rahmensysteme.
[0015] Vorteilhafte Weiterentwicklungen der erfin-
dungsgemäßen Lösung sind in den Unteransprüchen
angegeben.

[0016] In einer besonders bevorzugten Realisierung
des zum Verbinden der beiden Ausleger des Dichtele-
mentes verwendeten Brückenabschnittes ist vorgese-
hen, dass der Brückenabschnitt einen mit der ersten Aus-
leger fest verbundenen ersten Armabschnitt und einen
mit dem zweiten Ausleger fest verbundenen zweiten
Armabschnitt aufweist, wobei die beiden Armabschnitte
des Brückenabschnittes einen Teleskopabschnitt bilden
und teleskopartig miteinander wechselwirken, so dass
die Länge des Brückenabschnittes durch den telesko-
partigen Aufbau der beiden Armabschnitte variabel ein-
stellbar ist. Insbesondere kann somit die Länge des Brük-
kenabschnittes auf einen beliebig vorgebbaren Wert zwi-
schen einem Maximalwert, bei welchem die beiden Arm-
abschnitte des Brückenabschnittes relativ zueinander te-
leskopartig auseinandergezogen sind, und einem Mini-
malwert, bei welchem die beiden Armabschnitte des
Brückenabschnittes relativ zueinander teleskopartig zu-
sammengeschoben sind, annehmen.
[0017] Bei der zuletzt genannten Ausführungsform,
bei welcher der Brückenabschnitt die beiden teleskopar-
tig miteinander wechselwirkenden Armabschnitte auf-
weist, ist besonders bevorzugt vorgesehen, dass der
Brückenabschnitt ferner zumindest einen dritten Ab-
schnitt aufweist, welcher zwischen dem ersten Armab-
schnitt und dem zweiten Armabschnitt angeordnet und
mit diesen beiden Armabschnitten derart zusammen-
wirkt, dass die beiden Armabschnitt und der dritte Ab-
schnitt einen dreisegmentigen Teleskopabschnitt bilden.
Diese Ausführungsform ist insbesondere dann bevor-
zugt, wenn der Abstand zwischen der Außenschale des
Pfostenprofils bzw. Rahmenprofils und der Innenschale
des Pfostenprofils bzw. Rahmenprofils überdurch-
schnittlich groß ausgeführt ist. Selbstverständlich ist aber
auch denkbar, dass der im Brückenabschnitt ausgebil-
dete Teleskopabschnitt weitere Teleskopsegmente be-
inhaltet.
[0018] Um zu erreichen, dass der im Brückenabschnitt
des Dichtelements vorgesehene Teleskopabschnitt stu-
fenweise aus- bzw. eingefahren werden kann, ist in einer
besonders bevorzugten Weiterentwicklung vorgesehen,
dass die beiden Armabschnitte des Brückenabschnittes
eine sich in Längsrichtung des Brückenabschnittes er-
streckende Teleskopführung bilden, welche an vorgege-
benen Stellen Rastglieder etc. aufweist, wobei diese
Rastglieder das stufenweise Aus- bzw. Einfahren des
Teleskopabschnittes ermöglichen. Bei dieser bevorzug-
ten Weiterentwicklung handelt es sich somit um ein Dich-
telement, bei dem der Abstand zwischen dem ersten und
dem zweiten Ausleger verschiedene und insbesondere
vorab festgelegte (und mit Hilfe der Rastglieder definier-
te) Abstände annehmen kann. Dies ist insbesondere
dann von Vorteil, wenn das Dichtelement bei Rahmen-
systemen angewandt werden, deren Breiten, also der
Abstand zwischen der Innen- und Außenschale des Rah-
menprofils, stufenweise variiert.
[0019] Grundsätzlich ist bevorzugt, dass bei der Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Dichtelements,
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bei welcher der Brückenabschnitt als Teleskopabschnitt
ausgebildet ist, der Brückenabschnitt ferner ein vorzugs-
weise lösbares Speerelement aufweist, welches am Te-
leskopabschnitt angeordnet und mit diesem derart zu-
sammenwirkt, dass die Relativbewegung der beiden
Ausleger des Dichtelements zueinander bei einer vor-
gebbaren Länge des Brückenabschnittes blockierbar ist.
Durch das Vorsehen eines derartigen, vorzugsweise lös-
baren Speerelementes ist somit eine besonders sichere
Fixierung des Dichtelementes an der Stirnseite des Pfo-
stenprofils möglich.
[0020] In einer bevorzugten Realisierung der zuletzt
genannten Ausführungsform, bei welcher der Brücken-
abschnitt des Dichtelements ferner mit einem vorzugs-
weise lösbar ausgeführten Speerelement versehen ist,
ist vorgesehen, dass das Speerelement einen Raststift
aufweist, welcher an einem der beiden Armabschnitte,
beispielsweise am ersten Armabschnitt, ausgebildet ist,
und dass das Speerelement ferner zumindest ein Rast-
loch aufweist, welches komplementär zum Raststift aus-
geführt und einer vorgegebenen Position in dem anderen
der beiden Armabschnitte, beispielsweise in dem zwei-
ten Armabschnitt, ausgebildet ist, wobei der Raststift in
dem Rastloch aufnehmbar ist, um bei einer vorgebbaren
Länge des Brückenabschnittes eine Relativbewegung
der beiden Armabschnitte zueinander und somit eine Re-
lativbewegung der beiden Ausleger des Dichtelements
zueinander zu blockieren.
[0021] Alternativ oder zusätzlich hierzu ist es ebenfalls
denkbar, dass das Speerelement zumindest eine
Schraube aufweist, welche derart in den im Brückenab-
schnitt des Dichtelements vorgesehenen Teleskopab-
schnitt einschraubbar ist, dass die Schraube die beiden
Armabschnitte des Brückenabschnittes miteinander ver-
bindet und somit eine Relativbewegung der beiden Arm-
abschnitte zueinander und eine Relativbewegung der
beiden Ausleger des Dichtelements zueinander blok-
kiert. In diesem Zusammenhang wäre es zusätzlich
denkbar, dass diese Schraube des Speerelements
gleichzeitig zum Befestigen des Dichtelements am Pfo-
stenprofil dient.
[0022] Andererseits ist es allerdings auch möglich,
dass das Dichtelement der vorliegenden Erfindung zu-
sätzlich oder alternativ zu dem zuvor beschriebenen Te-
leskopabschnitt im Brückenabschnitt einen im Brücken-
abschnitt integrierten elastischen Abschnitt aufweist.
Dieser elastische Abschnitt sollte dabei derart im Brük-
kenabschnitt integriert sein, dass bei Einwirken einer me-
chanischen Kraft in Längsrichtung des Brückenabschnit-
tes der Abstand zwischen den beiden Auslegern des
Dichtelements verringerbar ist.
[0023] Im Hinblick auf den zumindest einen elasti-
schen Abschnitt, der in der zuletzt genannten bevorzug-
ten Ausführungsform des Dichtelements im Brückenab-
schnitt integriert ist, ist vorzugsweise vorgesehen, dass
dieser zumindest eine elastische Abschnitt derart aus-
geführt ist, dass bei Entlastung des Brückenabschnittes
die Länge des Brückenabschnittes einen Maximalwert

annimmt, bei welchem die beiden Ausleger am weitesten
voneinander beabstandet sind, wobei andererseits bei
Belastung des Brückenabschnittes der elastische Ab-
schnitt derart verformbar ist, dass die beiden Ausleger
einen vorgebbaren minimalen Abstand zueinander auf-
weisen.
[0024] Auch bei der zuletzt genannten Ausführungs-
form, bei welcher der Brückenabschnitt zumindest einen
elastischen Abschnitt aufweist, ist es bevorzugt, dass der
Brückenabschnitt ferner ein vorzugsweise lösbares
Speerelements umfasst, welches am elastischen Ab-
schnitt angeordnet und mit diesem derart zusammen-
wirkt, dass die Relativbewegung der beiden Ausleger zu-
einander bei einer vorgebbaren Länge des Brückenab-
schnittes blockierbar ist.
[0025] Im Hinblick auf die derzeit üblichen Rahmen-
profile ist es bevorzugt, dass der Brückenabschnitt des
Dichtelements eine Maximallänge von ca. 58 mm, und
vorzugsweise 53 mm, und eine Minimallänge von ca. 48
mm und vorzugsweise 43 mm aufweist, um somit das
Dichtelement bei den üblichen, auf dem Markt vorhan-
denen Rahmensystemen anwenden zu können.
[0026] Im Hinblick auf die Befestigung des Dichtele-
ments an der Stirnseite des Pfostenprofils ist es bevor-
zugt, dass der erste Ausleger des Dichtelements derart
ausgeführt ist, dass er zumindest in einen Teil der zum
Pfostenprofil gehörenden Außenschale einsteckbar und
so mit der Außenschale verbindbar ist. Dieses zumindest
eine Teil der zum Pfostenprofil gehörende Außenschale
kann entweder eine im Innern der Außenschale ausge-
bildete Hohlkammer sein; denkbar wäre es auch, dass
der erste Ausleger in ein Anschlagprofil zur Aufnahme
einer Anschlagdichtung etc. eingreift.
[0027] Alternativ oder zusätzlich hierzu ist es ferner
bevorzugt, dass der zweite Ausleger des Dichtelements
derart ausgeführt ist, dass er zumindest in einen Teil der
zum Pfostenprofil gehörenden Innenschale einsteckbar
und so mit der Innenschale verbindbar ist. Insbesondere
ist es auch hier denkbar, dass der zweite Ausleger in
eine zur Innenschale des Pfostenprofils ausgebildete
Hohlkamm eingreift. Selbstverständlich sind aber auch
andere Ausführungsformen denkbar.
[0028] Um zu erreichen, dass das erfindungsgemäße
Dichtelement möglichst sicher mit der Stirnseite des Pfo-
stenprofils verbindbar ist, ist vorgesehen, dass der erste
Ausleger ein Querschnittsformgebung aufweist, die der
Querschnittsformgebung desjenigen Teils der Außen-
schale des Pfostenprofils entspricht, in welches der erste
Ausleger einsteckbar ist. Alternativ oder zusätzlich hier-
zu ist ferner bevorzugt, dass der zweite Ausleger des
Dichtelements eine Querschnittsformgebung aufweist,
die der Querschnittsformgebung desjenigen Teils der In-
nenschale des Pfostenprofils entspricht, in welches der
zweite Ausleger des Dichtelements einsteckbar ist.
Selbstverständlich ist es hierbei auch denkbar, dass die
beiden Ausleger des Dichtelements, beispielsweise mit-
tels einer Silikonmasse etc., mit den entsprechenden Tei-
len des Pfostenprofils verklebt werden. Auch ist möglich,
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dass die Ausleger mit den jeweiligen Teilen des Pfosten-
profils verschraubt werden.
[0029] Um zu erreichen, dass mit Hilfe des Dichtele-
ments eine durchlaufende und möglichst einwandfreie
Abdichtung des Übergangbereiches zwischen der Stirn-
seite des Pfostenprofils einerseits und der Stirnseite des
Rahmenprofils andererseits sichergestellt werden kann,
ist bevorzug vorgesehen, dass das erfindungsgemäße
Dichtelement auf seiner den beiden Auslegern entge-
gengesetzten Seite eine Profilierung aufweist, wobei die-
se Profilierung des Dichtelements im wesentlichen der
Profilierung des Rahmenprofils am Übergangsbereich
entspricht. Denkbar wäre es aber auch, dass diese Pro-
filierung des Dichtelements im wesentlichen der Profilie-
rung einer zum Pfostenprofil gehörenden Außenschale
im horizontalen oberen oder unteren Bereich entspricht.
[0030] Besonders bevorzugt wird das Dichtelement
der erfindungsgemäßen Lösung bei einem Fenster-/Tür-
rahmensystem verwendet, welches ein Rahmenprofil
beispielsweise zum Halten einer Isolierverglasung und
ein an dem Rahmenprofil angeordnetes Pfostenprofil
aufweist, wobei das Dichtelement der vorliegenden Er-
findung am oberen oder unteren Ende des Pfostenprofils
aufseitig in das Pfostenprofil eingesteckt ist. Wie bereits
erwähnt, ist es denkbar, dass das Pfostenprofil eine Au-
ßenschale und eine Innenschale aufweist, die mit Hilfe
von zumindest einem Isoliersteg miteinander verbunden
sind. Da das Dichtelement nicht mehr (wie beim Stand
der Technik) auf die jeweilige Breite des Pfostenprofils
bzw. Rahmenprofils bezogen ist, eignet sich das erfin-
dungsgemäße Dichtelement für diverse Fenster-/Tür-
rahmensysteme, die unterschiedlich breit ausgeführte
Isolierstege zum Verbinden der Außen- und Innenschale
des Pfostenprofils aufweisen.
[0031] Die erfindungsgemäße Lösung ist selbstver-
ständlich nicht auf Rahmensysteme in Stulpflügelausfüh-
rung beschränkt, bei welchen ein Dichtelement
(Stulpdichtung) im Anschlagbereich zwischen dem Rah-
menprofil (Stulpflügelprofil) und dem Pfostenprofil (Stulp-
profil) angeordnet ist, um bei einem geschlossenen Fen-
ster auch im unteren und im oberen Abschlussbereich
eine durchgehende und einwandfreie Abdichtung des
Fensters sicherzustellen. Vielmehr eignet sich die erfin-
dungsgemäße Lösung auch für Rahmensysteme, bei
welchen das Pfostenprofil nicht an einem vertikalen Holm
des Rahmenprofils befestigt, sondern als ein feststehen-
des Pfostenprofil ausgeführt ist.
[0032] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Dichtelements an-
hand der beigefügten Zeichnungen näher beschrieben.
[0033] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische, teilgeschnittene An-
sicht auf den Übergangsbereich zwischen
der Stirnseite eines Pfostenprofils und ei-
nem Rahmenprofil;

Fig. 2a einen Horizontalschnitt durch ein üblicher-

weise verwendetes Rahmensystem beste-
hend aus Rahmenprofilen zum Halten ei-
ner Isolierverglasung und einem Pfosten-
profil zwischen den beiden Rahmenprofi-
len;

Fig. 2b einen Horizontalschnitt durch ein weiteres,
üblicherweise verwendetes Rahmensy-
stem;

Fig. 3a - c perspektivische Ansichten auf eine bevor-
zugte Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Dichtelements, bei welchem die
Länge des Brückenabschnittes ihren Ma-
ximalwert angenommen hat;

Fig. 4a - c perspektivische Ansichten auf die bevor-
zugte Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Dichtelements gemäß Fig. 3, bei
welchem allerdings die Länge des Brük-
kenabschnittes ihren Minimalwert ange-
nommen hat;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Ansicht auf
das Dichtelement gemäß Fig. 3 zum Erläu-
tern der Wirkungsweise des im Brücken-
abschnitt vorgesehenen teleskopartigen
Abschnittes;

Fig. 6 eine weitere perspektivische Ansicht auf
das Dichtelement gemäß Fig. 4 zum Erläu-
tern der Wirkungsweise des im Brücken-
abschnitt vorgesehenen teleskopartigen
Abschnittes.

[0034] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen, teilge-
schnittenen Ansicht ein Beispiel eines herkömmlichen
Fenster-/Türrahmensystems, bei welchem ein festste-
hendes oder loses Pfostenprofil 1 im Anschlagbereich
mit einem Rahmenprofil 3 verbunden ist. An dem in Fig.
1 gezeigten oberen Ende des Pfostenprofils 1 wird ein
vorzugsweise aus Kunststoff hergestelltes Dichtelement
110 aufseitig in das Pfostenprofil 1 eingesetzt. Das Dich-
telement 110 ist dabei mit einem ersten Ausleger 111
versehen, dessen Querschnitt dem Querschnitt eines zu
dem Außenschalenprofil 1a des Pfostenprofils 1 gehö-
renden Teils, wie etwa einer Anschlagdichtung, ent-
spricht. Dieser erste Ausleger 111 des Dichtelements
110 schließt an der Ober- und and der Unterseite des
Pfostenprofils 1 jeweils an eine im Übergangsbereich
zwischen dem Rahmenprofil 3 und dem Pfostenprofil 1
vorgesehene Anschlagdichtung an, so dass eine durch-
laufende und einwandfreie Abdichtung gewährleistet ist.
Hierzu ist erforderlich, dass sich das Dichtelement 110
über die gesamte Breite des Pfostenprofils 1 bzw. des
Rahmenprofils 3 erstreckt. Wie bereits dargelegt, weist
die bekannte Lösung Nachteile auf, wenn bei dem Fen-
ster-/Türrahmensystem beispielsweise Rahmenprofile 3
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verwendet werden, die verschiedene Breiten aufweisen,
wie es in Fig. 2 angedeutet ist.
[0035] Im Einzelnen zeigt Fig. 2a einen horizontal
Schnitt durch eine Fenster-/Türrahmensystem, bei wel-
chem ein erstes Rahmenprofil 3 zum Halten einer ersten
Isolierverglasung 5 und ein zweites Rahmenprofil 3’ zum
Halten einer zweiten Isolierverglasung 5’ vorgesehen
sind. Zwischen diesen beiden Rahmenprofilen 3, 3’ ist
ein Pfostenprofil 1 angeordnet. Bei einer im Hinblick auf
die Ausführung gemäß Fig. 2a leicht abgeänderten Form
sind die jeweiligen Isolierstege 2, 6, 6’ weniger breit aus-
geführt, was beispielsweise dann erfolgt, wenn die von
den Rahmenprofilen 3, 3’ gehaltenen Isolierverglasung
5, 5’ eine geringere Gesamtstärke aufweisen. Ein Ver-
gleich der Figuren 2a und 2b zeigt eindeutig, dass durch
die Verwendung der schmaleren Isolierstege 2, 6, 6’ in
der Ausführungsform gemäß Fig. 2b auch der Abstand
zwischen der Außenschale 1a und der Innenschale 1b
des Pfostenprofils bzw. der Abstand zwischen der Au-
ßenschale 3a, 3a’ und der Innenschale 3b, 3b’ der Rah-
menprofile 3, 3’ entsprechend verringert ist.
[0036] Die nachfolgend im einzelnen beschriebene
bevorzugte Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Dichtelements ist hingegen universell für unterschiedli-
che Fenster-/Türrahmensysteme einsetzbar ist, wobei
insbesondere ein und dasselbe Dichtelement für Rah-
mensystem mit unterschiedlich weit beabstandeten Au-
ßen- und Innenschalen verwendet werden kann.
[0037] Die in den Zeichnungen dargestellte bevorzug-
te Ausführungsform des erfindungsgemäßen Dichtele-
ments 10 dient zum Bereitstellen einer durchgehenden
Abdichtung eines Übergangsbereiches zwischen der
Stirnseite eines Pfostenprofils 1 und der Stirnseite eines
Rahmenprofils 3, 3’. Das erfindungsgemäße Dichtele-
ment 10 weist einen ersten Ausleger 11 auf, der an der
Stirnseite des Pfostenprofils 1 mit einer zum Pfostenprofil
1 gehörenden Außenschale 1a verbindbar ist. Des Wei-
teren umfasst das Dichtelement 10 einen zweiten Aus-
leger 12, der an der Stirnseite des Pfostenprofils 1 mit
einer zum Pfostenprofil 1 gehörenden Innenschale 1a
verbindbar ist. Die beiden Ausleger 11, 12 des Dichtele-
ments 10 sind miteinander über einen Brückenabschnitt
13 verbunden. Dieser Brückenabschnitt 13 legt den Ab-
stand D zwischen dem ersten und dem zweiten Ausleger
11, 12 fest.
[0038] Um zu erreichen, dass das Dichtelement 10 für
verschiedene Rahmensysteme anwendbar ist (vergl. Fi-
guren 2a, 2b), ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
die Länge des Brückenabschnittes 13 des Dichtelemen-
tes 10, und somit der Abstand D zwischen den beiden
Auslegern 11, 12 des Dichtelements 10 variabel einstell-
bar ist. Hierzu weist das Dichtelement 10 gemäß der dar-
gestellten bevorzugten Ausführungsform einen Brücken-
abschnitt 13 auf, der einen mit dem ersten Ausleger 11
fest verbundenen ersten Armabschnitt 14 sowie einen
mit dem zweiten Ausleger 12 fest verbundenen zweiten
Armabschnitt 15 umfasst. Diese beiden Armabschnitte
14, 15 des Brückenabschnittes 13 bilden einen Telesko-

pabschnitt, da die beiden Armabschnitte 14, 15 telesko-
partig miteinander derart wechselwirken, dass die Länge
des Brückenabschnittes durch den teleskopartigen Auf-
bau der beiden Armabschnitte 13, 14 variabel einstellbar
ist und einen vorgebbaren Wert annehmen kann.
[0039] Dieser vorgebbare Wert liegt zwischen einem
Maximalwert, bei welchem die beiden Armabschnitte 14,
15 des Brückenabschnittes 13 relativ zueinander tele-
skopartig auseinandergezogen sind, wie es in den Figu-
ren 3a bis 3c gezeigt ist. Vorzugsweise beträgt im voll-
ständig auseinandergezogenen Zustand der beiden
Armabschnitte 14, 15 der Abstand D zwischen den bei-
den Auslegern 11, 12 des Dichtelements 10 53 mm.
Selbstverständlich sind aber auch andere Längen denk-
bar.
[0040] Andererseits wirken die beiden Armabschnitte
14, 15 des Brückenabschnittes 13 derart teleskopartig
miteinander zusammen, dass in einem Zustand, wenn
die beiden Armabschnitte 14, 15 des Brückenabschnittes
13 relativ zueinander teleskopartig zusammengescho-
ben sind, der Abstand zwischen den beiden Auslegern
11, 12 des Dichtelements 10 einen Minimalwert von vor-
zugsweise 43 mm annimmt, wie es in den Figuren 4a bis
4c gezeigt ist. Auch hier gilt selbstverständlich, dass der
Wert für den Minimalabstand zwischen den beiden Aus-
legern bei Bedarf anders gewählt werden kann.
[0041] Bei der bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Dichtelements sind insbesondere die
beiden Armabschnitte 14, 15 des Brückenabschnittes 13
derart ausgeführt, dass sie eine sich in Längsrichtung
des Brückenabschnittes 13 erstreckende Teleskopfüh-
rung 16 bilden, welche mehrere an vorgegebenen Stellen
angeordnete Rastglieder 17 aufweist, um einen stufen-
weise Aus- und Einfahren des Teleskopabschnittes zu
ermöglichen. In den Figuren 3 und 4 ist lediglich ein Rast-
glied 17 zu erkennen, welches die Relativbewegung der
beiden Armabschnitte 14, 15 mit den an diesen verbun-
denen Auslegern 11, 12 begrenzt und somit den Mini-
malabstand der beiden Ausleger 11, 12 definiert. Andere
Rastglieder 17 sind innerhalb des in den Zeichnungen
verdeckt dargestellten Bereiches der Teleskopführung
16 angeordnet.
[0042] Selbstverständlich ist es allerdings auch denk-
bar, dass der Teleskopabschnitt ohne Rastglieder aus-
geführt ist, so dass die Länge des Brückenabschnittes
13 auf einen beliebigen Wert zwischen einem Maximal-
wert, bei welchem die beiden Armabschnitte 14, 15 des
Brückenabschnittes 13 relativ zueinander teleskopartig
auseinander gezogen sind, und einem Minimalwert, bei
welchem die beiden Armabschnitte 14, 15 des Brücken-
abschnittes 13 relativ zueinander teleskopartig zusam-
men geschoben sind, annehmen kann.
[0043] Wie in den Figuren 3 und 4 dargestellt, ist bei
der bevorzugten Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Dichtelements 10 ferner vorgesehen, dass der Brük-
kenabschnitt 13 zusätzlich mit einem lösbaren Sperrele-
ment 18 in Gestalt einer Schraube versehen ist. Im Ein-
zelnen ist das Sperrelement 18 am Teleskopabschnitt
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des Brückenabschnittes 13 angeordnet, wobei das Sper-
relement 18 mit diesem Teleskopabschnitt derart zusam-
menwirkt, dass die Relativbewegung der beiden Armab-
schnitte 14, 15 des Brückenabschnittes 13 bei einer ge-
wünschten Länge des Brückenabschnittes 13 durch An-
ziehen der Schraube 18 blockiert werden kann.
[0044] Hierbei sei darauf hingewiesen, dass in den Fi-
guren 5 und 6 die Schraube 18, die vorzugsweise mit
einer Gegenmutter wechselwirkt, nicht dargestellt ist.
[0045] Als Sperrelement 18 kommen selbstverständ-
lich aber auch andere Ausführungsformen in Frage. Ins-
besondere ist es möglich, einen Rastmechanismus zu
verwenden, der beispielsweise einen an einen der bei-
den Armabschnitte 14, 15 angeordneten Raststift sowie
zumindest ein Rastloch umfasst, welches komplementär
zum Raststift ausgeführt und an einer vorgegebenen Po-
sition in dem anderen der beiden Armabschnitte 15, 14
ausgebildet ist. Dabei sollte der Rastmechanismus so
ausgeführt sein, dass der Raststift in dem Rastloch auf-
nehmbar ist, um bei einer vorgebbaren Länge des Brük-
kenabschnittes 13 eine Relativbewegung der beiden
Armabschnitte 13, 14 zueinander und somit eine Rela-
tivbewegung der beiden Ausleger 11, 12 des Dichtele-
ments 10 zueinander zu blockieren.
[0046] Die bei der dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Dichtelements 10 als Sperrelement 18
verwendete Schraube kann selbstverständlich auch zum
Befestigen des Dichtelements 10 am Pfostenprofil 1 ver-
wendet werden.
[0047] Bei der bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Dichtelements 10 ist vorgesehen,
dass der erste Ausleger 11 des Dichtelementes 10 derart
ausgeführt ist, dass er in eine in der Außenschale 1a des
Pfostenprofils 1 vorgesehenen Hohlkammer einsteckbar
und so mit der Außenschale 1a des Pfostenprofils 1 ver-
bindbar ist. Selbstverständlich ist es aber auch denkbar,
dass der erste Ausleger 11 bspw. in ein Anschlagprofil
der Außenschale 1a des Pfostenprofils 1 eingreift. Der
zweite Ausleger 12 des Dichtelements 10 ist bei der dar-
gestellten bevorzugten Ausführungsform derart ausge-
führt, dass er zumindest in einen Teil der zum Pfosten-
profil 1 gehörenden Innenschale 1b einsteckbar und der-
art mit der Innenschale 1b verbindbar ist. Denkbar hierbei
wäre es wiederum, eine zur Innenschale 1b des Pfosten-
profils 1 zugehörige Hohlkammer 4b zu verwenden, an
welcher der zweite Ausleger 12 des Dichtelements 10
aufgenommen wird. Selbstverständlich sind aber auch
andere zur Innenschale 1b des Pfostenprofils 1 zugehö-
rigen Teile denkbar, um den zweiten Ausleger 12 des
Dichtelementes 10 aufzunehmen.
[0048] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
die derzeit üblicherweise verwendeten Rahmensysteme
(vergl. Fig. 2a, Fig. 2b) zwar unterschiedliche Abstände
zwischen den verwendeten Außen- und Innenschalen
aufweisen können, die Außen- bzw. Innenschalen selber
allerdings sind in der Regel durch gleiche Profile ausge-
bildet, so dass unabhängig von der Breite des Rahmen-
systems grundsätzlich entsprechende zur Außenschale

bzw. zur Innenschale gehörende Profilteile vorhanden
sind, welche zur Aufnahme der zugehörigen Ausleger
11, 12 des Dichtelementes 10 herangezogen werden
können.
[0049] Demnach ist bevorzugt vorgesehen, dass der
erste Ausleger 11 und der zweite Ausleger 12 des Dich-
telements 10 jeweils eine Querschnittsformgebung auf-
weisen, die der Querschnittsformgebung desjenigen
Teils der Außenschale 1a bzw. der Innenschale 1b des
Pfostenprofils 1 entsprechen, in welches die jeweiligen
Ausleger 11, 12 aufnehmbar bzw. einsteckbar sind.
[0050] Die Erfindung ist nicht auf das im Zusammen-
hang mit den beigefügten Figuren beschriebene Dicht-
element 10 beschränkt; vielmehr sind sämtliche hierin
offenbarten Merkmale einzeln oder in Kombination mit-
einander bei einer Realisierung des Dichtelementes 10
denkbar.
[0051] Insbesondere eignet sich das erfindungsgemä-
ße Dichtelement 10 für ein Fenster-/Türrahmensystem
mit einem an einem Rahmenprofil 3, 3’ angeordneten
Pfostenprofil 1, wobei das Pfostenprofil 1 eine Außen-
schale 1a und eine Innenschale 1b aufweist, die vorzugs-
weise mit Hilfe von zumindest einem Isoliersteg 2 mit-
einander verbunden sind, wobei das Fenster-/Türrah-
mensystem ferner zumindest ein Dichtelement 10 ge-
mäß der vorliegenden Erfindung aufweist, welches am
oberen oder unteren Ende des Pfostenprofils 1 aufseitig
in das Pfostenprofil 1 einsteckbar ist.
[0052] Allerdings ist es selbstverständlich auch denk-
bar, dass die Außenschale 1a des Pfostenprofils 1 mit
der Innenschale 1b des Pfostenprofils 1 nicht über ein
Isoliersteg 2 verbunden ist, sondern dass die Außen-
schale 1a und die Innenschale 1b einstückig ausgebildet
sind.
[0053] Wie in den Figuren 3a bis 3c und 4a bis 4c ge-
zeigt, weist das Dichtelement 10 gemäß der bevorzugten
Ausführungsform auf seiner den Auslegern 11, 12 ent-
gegengesetzten Seiten eine Profilierung 19 auf, wobei
diese Profilierung 19 ausgelegt ist, im Übergangsbereich
zwischen der Stirnseite des Pfostenprofils 1 und der
Stirnseite des Rahmenprofils 3, 3’ eine durchlaufende
Abdichtung bereitzustellen. Insbesondere entspricht die
Profilierung 19 des Dichtelements 10 im wesentlichen
der Profilierung des Rahmenprofils 3, 3’ am Übergangs-
bereich.
[0054] Zwar ist in den Figuren dargestellt, dass die bei-
den Ausleger 11, 12 des Dichtelements in die der Profi-
lierung 19 entgegengesetzte Richtung ausgebildet sind.
Dies ist allerdings nicht zwingend erforderlich. Vielmehr
wäre es auch denkbar, dass beispielsweise der zweite
Ausleger 12 im Vergleich zum ersten Ausleger 11 in die
entgegengesetzte Richtung zeigt, wenn dies erforderlich
ist, um zur Befestigung des Dichtelementes 10 in ein ent-
sprechendes Teil der Innenschale 1b des Pfostenprofils
1 einzugreifen.
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Bezugszeichenliste

[0055]

1 Pfostenprofil
1a Außenschale des Pfostenprofils
1b Innenschale des Pfostenprofils
2 Isoliersteg des Pfostenprofils
3, 3’ Rahmenprofil
3a, 3a’ Außenschale des Rahmenprofils
3b, 3b’ Innenschale des Rahmenprofils
5, 5’ Isolierverglasung
6, 6’ Isoliersteg des Rahmenprofils
10 Dichtelement
11 erster Ausleger
12 zweiter Ausleger
13 Brückenabschnitt
14 erster Armabschnitt
15 zweiter Armabschnitt
16 Teleskopführung
17 Rastglied
18 Sperrelement/Schraube
19 Profilierung
110 Dichtelement (Stand der Technik)
111 erster Ausleger (Stand der Technik)
112 zweiter Ausleger (Stand der Technik)
113 Brückenabschnitt (Stand der Technik)
119 Profilierung (Stand der Technik)
D Abstand zwischen dem ersten und dem zwei-

ten Ausleger

Patentansprüche

1. Dichtelement (10) zum Bereitstellen einer durchge-
henden Abdichtung eines Übergangsbereiches zwi-
schen der Stirnseite eines Pfostenprofils (1) und der
Stirnseite eines Rahmenprofils (3, 3’), wobei das
Dichtelement (10) einen ersten Ausleger (11) auf-
weist, der an der Stirnseite des Pfostenprofils (1) mit
einer zum Pfostenprofil (1) gehörenden Außenscha-
len (1a) verbindbar ist, und einen zweiten Ausleger
(12) aufweist, der an der Stirnseite des Pfostenprofils
(1) mit einer zum Pfostenprofil (1) gehörenden In-
nenschale (1b) verbindbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtelement (10) ferner einen den ersten und
zweiten Ausleger (11, 12) verbindenden Brückenab-
schnitt (13) aufweist, welcher den Abstand (D) zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Ausleger (11,
12) festlegt, wobei die Länge des Brückenabschnitts
(13) und somit der Abstand (D) zwischen dem ersten
und zweiten Ausleger (11, 12) variabel einstellbar ist.

2. Dichtelement (10) nach Anspruch 1, wobei
der Brückenabschnitt (13) einen mit dem ersten Aus-
leger (11) fest verbundenen ersten Armabschnitt
(14) und einen mit dem zweiten Ausleger (12) fest

verbundenen zweiten Armabschnitt (15) aufweist,
und wobei die beiden Armabschnitte (14, 15) des
Brückenabschnitts (13) einen Teleskopabschnitt bil-
den und teleskopartig miteinander wechselwirken,
so dass die Länge des Brückenabschnitts (13) durch
den teleskopartigen Aufbau der beiden Armab-
schnitte (14, 15) variabel einstellbar ist und einen
beliebigen vorgebbaren Wert zwischen einem Ma-
ximalwert, bei welchem die beiden Armabschnitte
(14, 15) des Brückenabschnitts (13) relativ zueinan-
der teleskopartig vollständig auseinandergezogen
sind, und einem Minimalwert, bei welchem die bei-
den Armabschnitte (14, 15) des Brückenabschnitts
(13) relativ zueinander teleskopartig vollständig zu-
sammengeschoben sind, annehmen kann.

3. Dichtelement (10) nach Anspruch 2, wobei
der Brückenabschnitt (13) ferner zumindest einen
dritten Abschnitt aufweist, welcher zwischen dem er-
sten Armabschnitt (14) und dem zweiten Armab-
schnitt (15) angeordnet und mit den beiden Armab-
schnitten (14, 15) derart zusammenwirkt, dass die
beiden Armabschnitte (14, 15) und der dritte Ab-
schnitt einen dreisegmentigen Teleskopabschnitt
bilden.

4. Dichtelement (10) nach Anspruch 2 oder 3, wobei
die beiden Armabschnitte (14, 15) derart ausgeführt
sind, dass sie eine sich in Längsrichtung des Brük-
kenabschnitts (13) erstreckende Teleskopführung
(16) bilden, welche an vorgegebenen Stellen Rast-
glieder (17) aufweist, um ein stufenweises Aus- und
Einfahren des Teleskopabschnittes zu ermöglichen.

5. Dichtelement (10) nach einem der Ansprüche 2 bis
4, wobei
der Brückenabschnitt (13) ferner ein vorzugsweise
lösbares Speerelement (18) aufweist, welches am
Teleskopabschnitt angeordnet und mit diesem der-
art zusammenwirkt, dass die Relativbewegung der
beiden Ausleger (11, 12) zueinander bei einer vor-
gebbaren Länge des Brückenabschnitts (13) blok-
kierbar ist.

6. Dichtelement (10) nach Anspruch 5, wobei
das Speerelement (18) einen Raststift aufweist, wel-
cher an einem der beiden Armabschnitte (14; 15),
beispielsweise am ersten Armabschnitt (14), ausge-
bildet ist, und wobei das Speerelement (18) ferner
zumindest ein Rastloch aufweist, welches komple-
mentär zum Raststift ausgeführt und an einer vor-
gegebenen Position in dem anderen der beiden Arm-
abschnitte (15; 14), beispielsweise in dem zweiten
Armabschnitt (15), ausgebildet ist, wobei der Rast-
stift in dem Rastloch aufnehmbar ist, um bei einer
vorgebbaren Länge des Brückenabschnitts (13) eine
Relativbewegung der beiden Armabschnitte (14, 15)
zueinander und somit eine Relativbewegung der bei-

13 14 



EP 2 014 861 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den Ausleger (11, 12) des Dichtelements (10) zuein-
ander zu blockieren.

7. Dichtelement (10) nach Anspruch 5 oder 6, wobei
das Speerelement (18) zumindest eine Schraube
aufweist, welche derart in den Teleskopabschnitt
einschraubbar ist, dass die Schraube die beiden
Armabschnitte (14, 15) des Brückenabschnitts (13)
miteinander verbindet und somit eine Relativbewe-
gung der beiden Armabschnitte (14, 15) zueinander
und eine Relativbewegung der beiden Ausleger (11,
12) des Dichtelements (10) zueinander blockiert.

8. Dichtelement (10) nach Anspruch 7, wobei
die zumindest eine Schraube des Speerelements
(18) gleichzeitig zum Befestigen des Dichtelements
(10) am Pfostenprofil (1) dient.

9. Dichtelement (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei
der Brückenabschnitt (13) zumindest einen elasti-
schen Abschnitt aufweist, der derart im Brückenab-
schnitt (13) integriert ist, dass bei Einwirken einer
mechanischen Kraft in Längsrichtung des Brücken-
abschnitts (13) der Abstand zwischen den beiden
Auslegern (11, 12) des Dichtelements (10) verrin-
gerbar ist.

10. Dichtelement (10) nach Anspruch 9, wobei
der zumindest eine elastische Abschnitt derart aus-
geführt ist, dass bei Entlastung die Länge des Brük-
kenabschnitts (13) einen Maximalwert annimmt, bei
welchem die beiden Ausleger (11, 12) am weitesten
voneinander beabstandet sind, und dass bei Bela-
stung der elastische Abschnitt derart verformbar ist,
dass die beiden Ausleger (11, 12) einen vorgebba-
ren minimalen Abstand zueinander aufweisen.

11. Dichtelement (10) nach Anspruch 9 oder 10, wobei
der Brückenabschnitt (13) ferner ein vorzugsweise
lösbares Speerelement (18) aufweist, welches am
elastischen Abschnitt angeordnet und mit diesem
derart zusammenwirkt, dass die Relativbewegung
der beiden Ausleger (11, 12) zueinander bei einer
vorgebbaren Länge des Brückenabschnitts (13)
blockierbar ist.

12. Dichtelement (10) nach einem der vorgehenden An-
sprüche, wobei
der Brückenabschnitt (13) eine Maximallänge von
58 mm, und vorzugsweise 53 mm, und eine Mini-
mallänge von maximal 48 mm, und vorzugsweise 43
mm, aufweist.

13. Dichtelement (10) nach einem der vorgehenden An-
sprüche, wobei
der erste Ausleger (11) derart ausgeführt ist, dass
er zumindest in einen Teil der zum Pfostenprofil (1)

gehörenden Außenschale (1a) einsteckbar und so
mit der Außenschale (1a) verbindbar ist, und/oder
wobei der zweite Ausleger (12) derart ausgeführt ist,
dass er zumindest in einen Teil der zum Pfostenprofil
(1) gehörenden Innenschale (1b) einsteckbar und
so mit der Innenschale (1b) verbindbar ist.

14. Dichtelement (10) nach Anspruch 13, wobei
der erste Ausleger (11) eine Querschnittsformge-
bung aufweist, die der Querschnittsformgebung des-
jenigen Teils der Außenschale (1a) entspricht, in
welches der erste Ausleger (11) einsteckbar ist, und/
oder wobei der zweite Ausleger (12) eine Quer-
schnittsformgebung aufweist, die der Querschnitts-
formgebung desjenigen Teils der Innenschale (1b)
entspricht, in welches der zweite Ausleger (12) ein-
steckbar ist.

15. Dichtelement (10) nach Anspruch 13 oder 14, wobei
der erste Ausleger (11) eine Querschnittsformge-
bung aufweist, die der Querschnittsformgebung ei-
nes zu der Außenschalen (1a) gehörenden An-
schlagprofils entspricht.

16. Dichtelement (10) nach einem der vorgehenden An-
sprüche, welches auf seiner den beiden Auslegern
(11, 12) entgegengesetzten Seite eine Profilierung
(19) aufweist, wobei diese Profilierung (19) des Dich-
telements (10) ausgelegt ist, im Übergangsbereich
zwischen der Stirnseite des Pfostenprofils (1) und
der Stirnseite des Rahmenprofils (3, 3’) eine durch-
laufende Abdichtung bereitzustellen.

17. Dichtelement (10) nach Anspruch 16, wobei
die Profilierung (19) des Dichtelements (10) im we-
sentlichen der Profilierung des Rahmenprofils (3, 3’)
am Übergangsbereich entspricht.

18. Fenster-/Türrahmensystem mit einem an einem
Rahmenprofil (3, 3’) angeordneten Pfostenprofil (1),
wobei das Fenster-/Türrahmensystem ferner zumin-
dest ein Dichtelement (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 17 aufweist, welches am oberen oder un-
teren Ende des Pfostenprofils (1) aufseitig in das
Pfostenprofil (1) eingesteckt ist.

19. Fenster-/Türrahmensystem nach Anspruch 18, wo-
bei
das Pfostenprofil (1) eine Außenschale (1a) und eine
Innenschale (1b) aufweist, die mit Hilfe von zumin-
dest einem Isoliersteg (2) miteinander verbunden
sind.

20. Fenster-/Türrahmensystem nach Anspruch 18 oder
19, wobei
das Dichtelement (10) kopfseitig mit einer Profilie-
rung (19) versehen ist, welche der Profilierung einer
zum Rahmenprofil (3, 3’) gehörenden Außenschale
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(3a) im horizontalen oberen oder unteren Bereich
und/oder der Profilierung einer zum Pfostenprofil (1)
gehörenden Außenschale (1a) im horizontalen obe-
ren oder unteren Bereich entspricht.

21. Fenster-/Türrahmensystem nach einem der Ansprü-
che 18 bis 20, wobei
das Pfostenprofil (1) mittels zumindest einer und vor-
zugsweise zwei Befestigungsschrauben an einem
vertikalen Holm des Rahmenprofils (3, 3’) befestigt
ist.
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